
�

 



�

 

��������	
���
���
Anzeigenschluss: 1. Dezember 2008 �  Redaktionsschluss: 5. Dezember 2008 �  Erscheinungstermin: KW 52 (bis 23. Dezember 2008)�

  

Vorwort der Bürgermeisterin 1 

Nationalratswahl 2008 3 

Gemeinderatsbeschlüsse 4 

Neue Straßenbeleuchtung in Großrupprechts 6 

Grätzl-Turnier; Neuer Kommandant 7 

Riesen-Wuzzler-Turnier; Laternenwanderung 8 

Neue Kindergartengruppe f. Kleinkinder; Englisch im Kindergarten 9 

Neue Mini-Rampe; NÖ Heckentag 2008 10 

Feuerwehrübung 11 

Altstoffsammelzentrum 13 

Neues Buskonzept für das Waldviertel 15 

Landesausstellung 2009 17 

Volksschule Vitis 23 

Hauptschule Vitis 24 

Musikverein Vitis 26 

Feuerpolizeiliche Beschau; Erste-Hilfe-Kurse; Vortrag Verein „Alt werden - 
Mensch bleiben“ 29 

Sommernachtsfest in Grafenschlag 30 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 31 

Glückwünsche; Gratulationen 33 

Hochzeiten, Geburten, Sterbefälle 34 

Ehrungen 35 

  

  

 
Impressum: Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Vitis; Gestaltung: Elisabeth Koller; Druck: Rabl-Druck, 3943 
Schrems, Karl Müller-Straße 5; Fotos: wenn nicht anders gekennzeichnet: Marktgemeinde Vitis. 
Für den Inhalt verantwortlich (ausgenommen unterfertigte Artikel): Bürgermeisterin Anette Töpfl. Für die Inserate und Einschaltungen 
tragen die Firmen und Organisationen die Verantwortung.  
Die Marktgemeinde Vitis behält sich vor, zugesandte  Beiträge und Texte zu kürzen! 

Aus dem Inhalt 



�

 

Der Sommer ist vorbei und ich hoffe, dass 
Sie einen schönen, erholsamen Urlaub        
hatten. Für das begonnene Schul- und       
Kindergartenjahr wünsche ich allen Kindern 
und natürlich auch den Eltern alles Gute      
sowie viel Freude und Erfolg. 
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Sie halten nun das erste Exemplar der neu 
gestalteten Gemeindenachrichten in Ihrer 
Hand. Das Erscheinungsbild hat sich etwas 
geändert und der Anblick vom neuen Vitiser 
Radlbrunnen soll in Zukunft auf die aktuellen 
Informationen für SIE aufmerksam machen. 
Es ist eine Zeitung von und für Sie alle! 
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In den letzten Tagen und Wochen hat sich in 
unserer Gemeinde viel getan. Der             
Gemeinderat hat eine zukunftsweisende  
Entscheidung getroffen. Aufgrund des neuen 
Kindergartengesetzes, dass seit diesem        
Kindergartenjahr bereits 2,5jährige Kinder 
den Kindergarten besuchen dürfen, ist es 
notwendig geworden, eine 5. Gruppe zu    
installieren, die ja bereits seit 1. September 
provisorisch in den Räumlichkeiten der       
Musikschule in Betrieb gegangen ist. Nach 
langen Über legungen,  in tens iven                

Gesprächen und vielen Besprechungen hat 
der Gemeinderat einen Neubau des           
5gruppigen Kindergartens (vorbehaltlich der 
Grundstücksverhandlungen) einstimmig        
beschlossen. Die Mehrkosten für die            
Marktgemeinde Vitis bei einem Neubau,   
welcher vom Land NÖ mit  72 % gefördert 
wird, betragen im Vergleich zu den Kosten 
einer Sanierung mit Zubau, bei einer          
geringeren Förderung, laut Kostenschätzun-
gen rund € 50.000,--. Ein Grundankauf wäre 
auch im Falle eines Zubaus am derzeitigen 
Standort aus Platzgründen notwendig. Als 
neuer Standort wird der Bereich neben der          
Volks- und Hauptschule Vitis – Zufahrt      
Schoberdorfstraße – ins Auge gefasst. Dies 
wäre eine optimale Lage für die Verbindung 
zur Schule, um auch in Zukunft die             
Nachmittagsbetreuung der Schulkinder zu 
ermöglichen.  
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Der Kanal- und Wasserleitungsbau in 
Kleingloms ist zur Gänze abgeschlossen und 
in Kleinschönau beinahe fertig gestellt. 
 
Aufgrund des zügigen Baufortschrittes kann 
heuer mit den Kanalbauarbeiten in Warnungs 
begonnen werden.  
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© Dieter Nagl 
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Die geplanten Hochwasserschutzmaß-
nahmen entlang des Vitisgrabens und des 
Bypasses Jaudling werden, wenn es die   
Witterung erlaubt, im Herbst durchgeführt, 
spätestens jedoch im Frühjahr 2009. 
 

$��%���
�������
���
Wie berichtet fand im August eine             
Gesprächsrunde mit Vertretern des               
Dorferneuerungs-, Tennis- und Sportvereines 
mit einem Landschaftsplaner vom Land NÖ 
statt. In dieser Diskussionsrunde wurden alle 
Anliegen und Wünsche entgegengenommen. 
Bei einem Lokalaugenschein im Park waren 
sich alle einig den Park neu zu gestalten und 
die noch bestehenden Bäume, die bei einem 
etwaigen Sturm wieder umzustürzen drohen, 
zu roden. All diese  Vorschläge werden dem 
Landschaftsplaner übermittelt und dieser    
erstellt einen Gestaltungsvorschlag für einen 
„Neuen Park“, der in den nächsten Wochen 
präsentiert wird. 
 

Der Herbst und somit die Erstellung des  
Budgets für das Jahr 2009 stehen vor der 
Tür. Immer weniger Einnahmen und immer 
mehr Ausgaben sind zwar ein Problem, das 
nicht nur wir haben. Trotz Hilfe des Landes         
werden wir hier viel Zeit, Gefühl und             
Geschick aufwenden müssen. 
 

Anette Töpfl 
Ihre Bürgermeisterin  

Sprechtage der Bürgermeisterin: 
Dienstag und Donnerstag von 8.00 bis 9.00 Uhr 
Es wird um telefonische Voranmeldung unter 
der Tel. Nr. 02841/8214-0 ersucht. 

�

&�������
���������������#����
 
Der Großteil der Wege wurde im Zuge der         
Flurbereinigungen mit öffentlichen Mitteln gebaut 
und daher wird auch von dieser Seite Wert auf  
eine dementsprechende Pflege bzw. Reinhaltung 
der Wege geachtet. 
 
Ich bitte die Landwirte bei der Bearbeitung der  
Felder auf den Gemeindewegen so wenig als  
möglich umzukehren. Die Feldwege werden jetzt 
im Herbst dementsprechend verschmutzt. Weiters 
werden die Bankette und die Feinschicht der Wege 
dadurch in Mitleidenschaft gezogen. 
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Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial 
bedürftigen Niederösterreicherinnen und         

Niederösterreichern einen einmaligen Heizkos-
tenzuschuss  für die Heizperiode 2008/2009 in 
Höhe von 200 Euro zu gewähren.  
 
Der Heizkostenzuschuss kann beim zuständigen 
Gemeindeamt am Hauptwohnsitz der Betroffenen 
beantragt werden. Die Auszahlung erfolgt direkt 
durch das Amt der NÖ Landesregierung. Anträge 

können ab dem 15. Oktober 2008 bis spätes-
tens 30. April 2009  bei der Gemeinde gestellt 
werden. 
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Mit Frau Elisabeth Koller aus Vitis wurde ein auf 
ein Jahr befristeter Dienstvertrag für eine          
Halbtagsbeschäftigung in der Gemeindekanzlei 
in Vitis abgeschlossen. Frau Koller hatte bisher 
schon die Homepagegestaltung der Gemeinde 
und die Zeitungsgestaltung über. Diese Tätigkeit 
übte sie in einem freien Dienstverhältnis zu       
Hause aus. Frau Koller studiert derzeit in einem 
Fernstudium Jus.  Sie übt nun diese Tätigkeiten 
direkt im Gemeindeamt Vitis aus und verstärkt 
unser Gemeindeteam auch bei anderen Arbeiten. 
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Für das neue Büro von Frau Koller sowie für die 
Bürgermeisterkanzlei wurden neue PC’s und 
Drucker angekauf t ,  sowie mit  der                     
entsprechenden Software ausgestattet. Die       
Gesamtkosten dieser Anschaffungen betrugen 
ca. € 7.000,--. 
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D i e  P r o f e s s i o n i s t e n a r b e i t e n  b e i m                  
Wasserleitungsbau Kleinschönau und Kanalbau 
Kleinschönau – Warnungs müssen auch         
entsprechend geprüft werden. Diese Prüfarbeiten 
wurden von 7 Firmen angeboten und vom          
Gemeinderat an die Bestbieterfirma „Kanalchek 
Zauner KEG“, Gerersdorf  zu einer                    
Auftragssumme von € 12.180,-- (ohne Ust)          
vergeben. 
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Für die Finanzierung folgender Bauvorhaben 
musste eine Darlehensausschreibung durchge-
führt werden. Folgende Vergabe wurde vom     
Gemeinderat beschlossen: 
 

Straßenbauten  – Aufnahme eines Darlehens in 
der Höhe von € 200.000,-- im Rahmen der NÖ 
Finanzsonderaktion von der Postsparkasse. 

 
Wasserleitungsbau Kleinschönau – Aufnahme 
eines langfristigen Darlehens (mit Annuitätenzu-
schuss von der Umweltförderung) in der Höhe 
von € 100.000,-- von der Raika Vitis. 
 

Kanalbau Kleinschönau und Warnungs  –       
Aufnahme eines langfristigen Darlehens (mit       
Annuitätenzuschuss von der Umweltförderung) in 
der Höhe von € 600.000,-- von der Raika Vitis. 
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Die Marktgemeinde Vitis hat die Bauparzelle 
305/7 in der Hans-Kudlich-Straße in Vitis an die 
Bauwerber David Dolezal und Martina            
Bauer-Dolezal verkauft. 
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Die Marktgemeinde Vitis ist für die               
Standortbewerbung der Betriebsgebiete in Vitis 
am Waldviertel-Projekt „Standort:Aktiv             
Interregional“ beteiligt und hat hiezu                 
Kostenzuschüsse in der Höhe von gesamt              
€ 4.800,-- genehmigt. 
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Ortsvorsteher von 1975 bis 1985 in der KG Kleingloms 

 

In seine Zeit fiel die Bauplatzerweiterungen Richtung Hirschbach mit der           
entsprechenden Aufschließung des Straßenzuges (Ortsbeleuchtung, Kanal, etc.), 
sowie die Feldwegherstellung im Rahmen der Kommassierung. Kleingloms war 
die erste Ortschaft, die mit der Kommassierung in der Gemeinde begonnen hat.  
 
Herr Fraberger hat sich im Rahmen seiner Tätigkeit als Ortsvorsteher von 
Kleingloms in der Zeit von 1975 bis 1985 für öffentliche Interessen engagiert. Die 
Marktgemeinde Vitis dankt posthum für   diese Unterstützung und wird ihm stets 
in Ehren gedenken. 
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Das im Jahr 2004 genehmigte örtliche Raumord-
nungsprogramm (Flächenwidmungsplan für den 
gesamten Gemeindebereich) bedarf nun bereits 
einer 1. Abänderung. Diese Änderungspunkte  
werden in nächste Zeit kundgemacht. Neben der 
Ausweisung diverser Änderungen und                    
Berichtigungen von öffentlichen Flächen geht es 
vor allem auch um Baulanderweiterungen in       
Jaudling (1 Bauplatz), Warnungs (1 Bauplatz), 
Schacherdorf (2 Bauplätze) und Grafenschlag        
(1 Bauplatz). Neben dieser 1. Abänderung des  
Flächenwidmungsplanes wird bereits schon an 
einer 2. Änderung gearbeitet, deren Ziel eine Bau-
landschaffung für Wohnhausbauten im Ortsgebiet 
von Vitis ist. 
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Der Gemeinderat hat in der letzten Gemeinderats-
sitzung den einstimmigen Beschluss für die       
Errichtung eines Kindergartenneubaues in der 
Schoberdorfstraße in Vitis gefasst. Die Gesamt-
kosten werden auf € 1.705.000,-- (ohne Ust)       
geschätzt. Die Fördermittel des Landes werden mit 
€ 1.193.500,-- angenommen, sodass ein             
Eigenmittelanteil der Gemeinde von € 511.500,-- 
erforderlich ist. Der neue Kindergarten soll                  
5 Gruppenräume und 2 Bewegungsräume             
umfassen. Weiters soll auch dafür gesorgt werden, 
dass für die Nachmittagsbetreuung des               
Kindergartens aber auch von Schulkindern        
entsprechende Räumlichkeiten und Einrichtungen 
geschaffen werden. 

Mit den Architektenarbeiten wurde das Büro DI 
Erich Sadilek aus Gmünd betraut. 
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Die Fördermodalitäten bei Errichtung von 
„Alternativenergieanlagen“ wurden nun wie folgt 
geändert: 
 
Die Marktgemeinde Vitis fördert maximal 3 Sparten 
von „Alternativenergieanlagen“ innerhalb von 10 
Jahren (bisher waren es maximal 2 Sparten). Jede 
Sparte kann nur einmal gefördert werden und es 
gibt keine neue Förderung bei einem „Altersatz“. 
Gefördert werden vor allem folgende Alternativ-
energieanlagen: Solar, Photovoltaik, Erdwärme, 
Wärmepumpen, Fernwärmeanschluss. 
 
Die Förderhöhe beträgt 
a) bei der ersten Sparte 10 % der Gesamtkosten, 
jedoch höchstens 
 € 450,-- bei Beschäftigung eines                   
Unternehmens aus dem Gemeindebereich Vitis 
 €    370,-- bei Beschäftigung eines Betriebes 
außerhalb des Gemeindegebietes 
 
b) bei der zweiten und dritten Sparte 10 % der       
Gesamtkosten, jedoch höchstens 
 € 300,-- bei Beschäftigung eines                  
Unternehmens aus dem Gemeindebereich Vitis 
 €     250,-- bei Beschäftigung eines Betriebes 
außerhalb des Gemeindegebietes 
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    Ihr unabhängiges   
                   Versicherungsmaklerbüro  
                                im Gemeindegebäude in Vitis ! 

Ihre Vorteile auf einen Blick! 
 
• 100% unabhängige Versicherungsberatung 
 

• Bestes Service durch optimales  
   Preis- / Leistungsverhältnis 
 

• Bares Geld sparen für Veranlagungen 
 

VERSICHERUNGSMAKLER 
        

   Goigitzer & Partner 
3902 Vitis, Hauptplatz 16  Tel. 02841/8787 www,goigitzer.at 
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Zur Verbesserung der Sicherheit für Fußgänger, aber vor allem für Kinder auf ihrem Schulweg, wurde 
seitens der Marktgemeinde Vitis eine neue Straßenbeleuchtung entlang der LB2 in Großrupprechts  
errichtet.  
 
Nach Fertigstellung dieser neuen Beleuchtung 
wurde die Verkehrssituation durch Verkehrs-
sachverständige des Landes NÖ noch einmal 
überprüft und zusätzliche Maßnahmen für die 
Verbesserung der Sicherheit vereinbart. Die 
Ankündigung eines Ortsgebietes mit einer Ge-
schwindigkeitsbegrenzung von 70km/h wurde 
konkretisiert.  
 
Weiters werden seitens der Marktgemeinde 
Vitis Gehsteigflächen zur durchgehenden    
Verbindung von Ortsteilen in Großrupprechts 
asphaltiert, um Fußgänger und insbesondere Schulkinder einen gesicherten Zugang bis zur Bushalte-
stelle zu gewährleisten. Auch wird bei der Busbucht der Haltestelle eine Auftrittsfläche in der Länge von 
ca. 15 m (Höhe Haus Nr. 52) errichtet.  
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Die Polizeiinspektion Vitis hat seit 1. September 
2008 einen neuen Kommandanten: Abteilungsin-
spektor Karl Loidolt trat die Nachfolge von Franz 
Köck an, der Ende November 2007 in Pension 
ging. 
 
Der gebürtige Buchbacher trat 1983 in den      
Gendarmeriedienst ein. Seine Berufslaufbahn 
begann er auf dem Gendarmerieposten          
Korneuburg, kam 1991 als Sachbearbeiter zum 
Posten Waidhofen und war 2003 kurze Zeit  
Stellvertreter des Kommandanten in Vitis. Von 
Juli 2003 bis zuletzt war Karl Loidolt Komman-
dantstellvertreter auf der Polizeidienststelle Groß 
Siegharts und vorwiegend als Sachbearbeiter im            
kooridinierten Kriminaldienst tätig. 
 
Karl Loidolt ist nun Vorgesetzter von sieben    
Beamten und als Stellvertreter steht ihm Herbert 
Breit zur Seite, der die Dienststelle bis zur      
Neubesetzung leitete.  

Karl Loidolt ist Jahrgang 1962, verheiratet und 
Vater dreier Töchter im Alter von 17 bis 25     
Jahren. Er wohnt in Waidhofen und widmet sich 
in seiner Freizeit der Jagd und Fischerei, zu       
seinen Hobbys zählt auch das Schifahren. 

 
Quelle: NÖN (Woche 37/2008) 
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Am 23. August fand das 7. Vitiser Grätzl-
Turnier des 1. SV Appel Vitis am             
Sportplatz statt. 
 
10 Mannschaften nahmen bei diesem  
Turnier teil. Platz 1 erging an das 
„Kindergarten-Grätzl“, Platz 2 an „Uhu 
Beach City“ und Platz 3 erging an „Die 
Theoretiker“. Die Gewinner erfreuten sich 
über einen Pokal. Neben dem Gewinn des 
Kleinfeldturniers konnte das „Kindergarten-
Grätzl“ auch noch den ersten Platz beim 
“Bierkistenschießen“ erzielen.  
 
 

Bildtext: Thomas und Alexander Flicker vom Kindergarten Grätzl nehmen ein Fass Bier als ersten Preis 
beim Bierkistenschießen entgegen. 
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Im Rahmen des Kinder-Ferienprogramms der Marktgemeinde Vitis konnte Gemeinderat Harald Kalch, 

trotz Regenwetters, Kinder mit ihren       

Eltern zur Laternenwanderung begrüßen. 

 

Die Route führte nach Jetzles, wo die  

Kinder eine kleine Jause erwartete. Jedes 

Kind erhielt ein Erinnerungsgeschenk und 

anschließend wurde mit den Laternen 

wieder nach Vitis marschiert. 

 

 

 

 
Bildtext:  
Harald Kalch, Magdalena, Florian und Franz Weber, Manuel und Jutta Hofstätter, Natalie, Rafael, Klaus und Martina Koller, David, Michaela 
und Walter Hofstätter, Christian und Alexandra Töpfl, Kurt Artner 
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Die Freiwillige Feuerwehr Großrupprechts lud 

am 16. August 2008 zum Riesen-Wuzzler-

Turnier. 25 Teams mit je fünf Spielern waren 

zwar im wahrsten Sinne des Wortes an        

Stangen „gebunden“, sorgten aber trotz 

schlechter Wetterbedingungen für teils        

sehenswerte Kombinationen. 

 

Als Sieger gingen die „Titelverteidiger“, die 

auch unter      diesem Namen antraten, hervor. 

Die FF Großrupprechts stellte für die ersten 

drei Mannschaften mehrere Kisten Bier und 

Diskobesitzer Günter Hofmann Pizzagutscheine bereit. Den Siegerpokal sponserte Waidhofens       

Bürgermeister Kurt Strohmayer-Dangl.                                          
Quelle: NÖN (Woche 34/2008) 
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Rechtzeitig zum Kindergartenbeginn ging am 1. September die neue Kindergartengruppe für         

Kleinkinder in Betrieb. Notwendig wurde diese zusätzliche Gruppe durch das neue Kindergartengesetz, 

wonach bereits 2 1/2jährige den Kindergar-

ten besuchen können. Aufgrund der        

za h l r e i c h e n  A n m e ld u n g e n  v o n                         

2 1/2jährigen wurde nun eine provisorische 

Kindergartengruppe im Erdgeschoß der 

Musikschule Vitis eingerichtet.  

 

Die Kindergartenleiterin Bettina Prager und 

die Kindergartenhelferin Sonja Pazour 

betreuen nun 12 Kleinkinder in der neu  

eingerichteten Gruppe. 

 

Bildtext: Bürgermeisterin Anette Töpfl, Bettina Prager und Sonja Pazour mit den Kindern Roman Achatz, Leonie Bittermann, Laura Dolezal, 
Celina Haubner,  Michael Kalch, Anna Koppensteiner, Patrick Moldaschl, Benjamin Proksch, Sophie Scharf, Jakob Strobl, Caroline Weiss, 
Selina Zellhofer 
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Im Kindergartenjahr 2007/2008  wurde 
erstmals Englisch in den  Kindergarten 
als integrativer Bestandteil angeboten, 
und zwar eine Stunde wöchentlich pro         
Kindergartengruppe.  
 
Seit dem neuen Kindergartenjahr       
vermittelt Frau Sandra Moldaschl aus 
Vitis den Kindern  spielerisch Englisch. 
Somit wird Englisch auch in diesem 
Kindergartenjahr gelehrt, sodass die 
Kinder in weiterer Folge auf spielerisch 
erlernte Grundkenntnisse zurückgreifen 
können.    

 
       Bildtext: Renate Zimmerl und Sandra Moldaschl mit den Kindern Rene Preisl, Dominik 
       Kralik, Lara-Sophie Wallner, Celine Fasching, Florian Hengst, Simone Rössler,       
       Isabella Artner, Theresa Pöller, Marlene Nigischer, Isabella Oberbauer, Dominik Wurz, 
       Selina Stangl, Tanja Stangl, Katharina Zwölfer, David Kaltenböck, Marcel Wallner, 
       Florian Klinger, Sebastian Dolezal, Rafael Koller, Pauli Scheibl, Elias Pichler, Samuel 
       Strobl, Michael Litschauer, Gabriel Bauer 
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Auf Initiative des Dorferneuerungsvereins wurde der Skaterplatz beim Sportplatz aufgerüstet. Seit       

voriger Woche steht dort den jungen Skatern eine neue Mini Rampe zur Verfügung. Im Zuge eines 

Dorferneuerungsprojektes wurde in Absprache mit Jugendlichen, die die Skaterbahn laufend benutzen, 

der Ankauf dieser Anlage beschlossen. Weiters werden die Nebenanlagen des Skaterplatzes von den 

Mitgliedern des Dorferneuerungsvereines neu gestaltet und mit einer Sitzgelegenheit ausgestattet. 

 

Der Obmann des Dorf-
erneuerungsvereines 
Herbert Strasser         
präsentiert die neue   
Mini Rampe auf dem       
Skaterplatz mit 
Gerhard Anderl,        
Sebastian und Fabian 
Immervoll, Christian 
Töpfl, Viktoria und       
Alexander Anderl und 
Bürgermeisterin Anette 
Töpfl 

 

�
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Informieren - bestellen - abholen - pflanzen 
 
 

   Wann: am 8. November 2008 von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
   Wo:  Etzmannsdorf am Kamp - vor der Kapelle 
     Tulln - Gelände Baumschule Praskac 
 
 
Bestellscheine anfordern am Heckentelefon 02952/302 60-5151 oder direkt ausdrucken auf 
der Internet-Seite www.heckentag.at. Völlig ohne Papier geht es auch im Hecken-e-Shop. 
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Eine Feuerwehrgroßübung der Unterabschnitte      
9 und 10 fand am 20. September in Vitis statt. 
Übungsannahme war ein Brand im Heizhaus des 
Fernheizwerkes, ausgelöst durch eine Explosion 
eines Heizkessels. Weiters würden fünf Personen 
im Gebäude vermisst. 
 
Rund 85 Feuerwehrmänner mit 15 Feuerwehrfahr-
zeugen nahmen an der Übung teil und zeigten, wie 
professionell im Ernstfall die Katastrophenbekämp-
fung durchgeführt werden kann.  
 
Eingebunden in die Übungssituation wurde auch 
die Katastrophenhilfsdienstübung (KHD-Übung) 
der Feuerwehrabschnitte Dobersberg und Raabs. 
Diesen sollten die bereits mehrere Stunden im Ein-
satz befindliche Feuerwehr in Vitis durch die Ent-
sendung zweier KHD-Züge ablösen, um den Brand 
weiter zu bekämpfen. Über Alarmierung durch       
Bezirkskommandant Erich Gugelsberger wurden 

rund 65 Mann mit 16 Fahrzeugen mobilisiert.  
 
Bei der Einsatzbesprechung nach der Übung       
ergriff zunächst der Übungsleiter und Kommandant 
der FF Vitis, Ewald Meixner, das Wort. Er lobte die 
Kameraden für ihren freiwilligen Einsatz und        
meinte zufrieden, dass aufgrund der langjährigen 
Übungserfahrung die Routine schon vorhanden 
sei. 
 
Bürgermeisterin Anette Töpfl bedankte sich        
ebenfalls und hoffte, dass so ein Einsatz nie        
Realität werde. Erich Gugelsberger zeigte sich 
sehr zufrieden und meinte, der Schwerpunkt       
künftiger Übungen liege auf der Verkürzung der 
Mobilisierungsdauer der Katastrophenhilfsdienst-
Züge, um auch wochentags, wenn weitaus        
weniger Kameraden zur Verfügung stehen, eine 
schnelle Hilfe garantieren zu können. 
 

Quell: NÖN (Woche 39/2008) 

© Andreas Fröhlich 
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Bildtext: Die Unterabschnittskommandanten Günther Bauer und Gerhard Süss, KHD-Zugskommandant Günther Simon, Bezirkskommandant 
Erich Gugelsberger, Übungsleiter und Kommandant FF Vitis Ewald Meixner, Kommandant-Stellvertreter FF Vitis Josef Binder, Feuerwehrarzt 
Dr. Leopold Döller und Bürgermeisterin Anette Töpfl 
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Diese findet im gesamten Gemeindegebiet 

am Montag, dem 20. Oktober 2008 
statt. Bitte stellen Sie Ihren Sperrmüll ab        
600 Uhr in der Früh vor Ihrem Haus zur         
Abholung bereit.  
 
Von Seiten des Abfallverbandes ist keine       

Alteisen– und Elektroaltgerätesammlung 
vorgesehen. Falls trotzdem wer Alteisen- und      
Elektroaltgeräte zu entsorgen hat, bitten wir, 
sich an den Abfallverband zu wenden. 
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Die ständig steigenden Probleme mit den „Mülltouristen “ aus dem In- und Ausland 
(Altmetalle werden gestohlen und Elektroaltgeräte z erstört)  sowie die sinkende             
Bereitschaft  von Teilen der Bevölkerung zum richtigen „Mülltrennen“ bei                     
Sperrmüllsammlungen  hat uns zur Einrichtung von Altstoffsammelzentren  und damit zur 
Umsetzung das NÖ Abfallwirtschaftskonzeptes veranlasst. Nur dadurch ist es uns möglich, 
die Abfall- bzw. Müllgebühren voraussichtlich auch 2009 nicht erhöhen zu müssen. 
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Es entstehen insgesamt 13 Altstoffsammelzentren (AS Z) in den Gemeinden : 
Dobersberg, Gastern, Groß Siegharts, Karlstein/Th, Kautzen, Ludweis-Aigen, Pfaffenschlag, 

Raabs/Thaya, Vitis , Waidhofen/Thaya (bereits in Betrieb), Waldkirchen/Th. und Windigsteig 
(ab Mitte 2009) und Thaya (2009 oder später); 
 

Jeder „Müllgebührenbezahler“   (d.s. Haushalte oder Betriebe die Gebühren an den           
Gemeindeverband bezahlen) darf  jedes der Altstoffsammelzentren benützen !!! ! 
 
Die genauen Öffnungszeiten der einzelnen Altstoffsammelzentren (ASZ) werden mit den 
üblichen Abfuhrplänen am Jahresende veröffentlicht!  

In haushaltsüblicher Art und Menge:  
 
-  Sperrmüll (ist jener Abfall der auf Grund seiner Beschaffenheit nicht in den Restmüllbehälter 
 passt wie z.B. Möbel, Einrichtungsgegenstände usw); 
- Problemstoffe  (Altöl, Farben, Lacke, Laugen, Säuren usw); 
- Elektroaltgeräte  (Haushaltsgeräte, Computer, Bildschirme, Kühlgeräte usw); 
- Tausch von NÖLI´s (Altspeisefettsammlung); 
- Alteisen bzw. Altmetalle  jeder Art; 
- Alttextilien  u. Altschuhe  (in Säcken paarweise verschnürt); 
- Großvolumige Verpackungen  des ARA-Systems aus Karton, Kunststoff, Glas, Metall,      
 Styropor  usw. 
- Baustyropor weiß  ohne Verunreinigung; 
- Agrar(Silo)folien in allen Farben   
 lose d.h. nicht gebündelt um Qualität kontrollieren zu können sowie Netze und Bänder; 
 
  sowie 

Übernahme gegen Entgelt:  
 
- Restmüll,  Bauschutt,  Altreifen  und sonstige ni cht genannten Abfälle; 
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ACHTUNG  /  ACHTUNG  /  ACHTUNG  /  ACHTUNG  /  ACH TUNG 
 

Haushalte ohne Transportmöglichkeit haben ab 2009 die Möglichkeit, sich 1x im Jahr  zu  
einer kostenlosen Hausabholung  von Sperrmüll, Alteisen, Elektroaltgeräten und Problem-
stoffen anzumelden! Genauere Details werden rechtzeitig mitgeteilt!  

Im Bild von links: GF Altschach / Abfallverband, Hr. Wurz v. Baufirma Leyr & Graf, Bgm. Anette Töpfl,            
GfGR Traxler, sowie Obmann Ing. Schiefer / Abfallverband 
 
Das Altstoffsammelzentrum (ASZ) Vitis befindet sich im Betriebsgebiet Ost. Die                  
Fertigstellung bzw. Eröffnung soll im Dezember 2008 erfolgen.  
Weitere Info`s gibt es am Abfallberatertelefon täglich von 8 – 12 Uhr unter 02842/51223  

oder im Internet unter www.abfallverband.at/waidhofen 

   Anette Töpfl                             Ing. Diether Schiefer                                  Robert Altschach 
Bürgermeisterin                                  Obmann                                              Geschäftsführer 

 

Für den Inhalt verantwortlich: Gemeindeverband für Aufgaben der Abfallwirtschaft im Verwaltungsbezirk Waidhofen an der Thaya, 
Raiffeisenpromenade 2/1/8, 3830  Waidhofen an der Thaya – Amtsleiter GF Robert Altschach 
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Ziel des Landes NÖ im öffentlichen Verkehr ist es, die Erreichbarkeit für alle Bevölkerungs-
gruppen in allen Landesteilen zu gewährleisten und kontinuierlich zu optimieren. 
 
Im Zuge der laufenden Evaluierungsmaßnahmen im öffentlichen Verkehr wurde deutlich, dass 
die öffentliche Verkehrsversorgung im Waldviertel abseits des Schülerverkehrs und der     
Franz-Josefs-Bahn weiter verbessert werden kann. 
 

Wirtschaftslandesrat LH-Stv. Ernest Gabmann : „Nach einer eingehenden Prüfung des     
Waldviertler Fahrplanangebots wurde ein nachhaltiges Konzept erstellt, dessen Ziel es ist 
durch die Stärkung und Ausbau von Busachsen sowie einer optimierten Vertaktung mit der 
Bahn (Franz-Josefs-Bahn und der Westbahn) die Standort- und Lebensqualität des              
Waldviertels weiter zu steigern und den Fahrgästen den Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel 
weiter zu erleichtern“.  
 
Das neu erstellte Waldviertler Buskonzept besteht aus folgenden Angeboten: 
 

2 Bus-Hauptachsen mit Taktverkehren und 6 Bus-Zubringersysteme werden neu              
eingerichtet 

Einrichtung bedarfsorientierter Angebote (Anruf-Sammel-Taxi, Rufbus, etc.) abseits des 
Hauptliniennetzes mit Schwerpunkt auf den Verkehr innerhalb der jeweiligen Gemeinde 

Der Gesamt-Umfang beträgt ca. 2 Mio. Fahrplankilometer (jährlich), davon ca. 1,2 Mio.     
Kilometer als zusätzliches Angebot zum Bestandsverkehr 

Die Leistungen werden ausgeschrieben, Start des neuen Angebotes soll mit September 
2009 erfolgen 

 

Busshuttle-System NÖ Landesausstellung 2009 

Um den Besuchern der NÖ Landesausstellung 2009 im Waldviertel eine bequeme Anreise mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu ermöglichen kommt während der gesamten Dauer der Lan-
desausstellung zwischen den Ausstellungsorten ein Busshuttle-System zum Einsatz. 
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Busshuttle Verbindungen: (Ticketpreis: 2 € für Erwachsene; 1 € für Kinder) 
 

Horn – Raabs: Do – So, 5x täglich pro Richtung, alle 2 Stunden, Anbindung an die ÖBB  Züge 

Raabs – Telc:  Do – So, 4x täglich pro Richtung, alle 2 Stunden 

Raabs – Drosendorf: Sa und So, 4x täglich, alle 2 Stunden – Anbindung an den Reblausexpress 

Tagesrandkurse: Horn – Raabs - Telc - zusätzliche Morgen- und Abendverbindung, Do – So 

 

„Durch das Busshuttle-System ist die Erreichbarkeit aller 3 Ausstellungsorte aus den               
Ballungszentren mit öffentlichen Verkehrsmitteln möglich. Wir wollen die Bürger auch dazu 
motivieren mehrere Standorte bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu besuchen. So      
besteht die Möglichkeit den privaten PKW an einem Standort stehen zu lassen und mit dem 

Shuttlebus weiterzufahren“, so LH-Stv. Ernest Gabmann  abschließend. 

 
Weitere Informationen: 
Mag. Lukas Reutterer 
Büro Landeshauptmann-Stv. Ernest Gabmann,  
Telefon: 02742/9005-12026, lukas.reutterer@noel.gv.at 
 

Foto (Nlk/Reinberger): LH-Stv. Ernest Gabmann und Prof. Friedrich Zibuschka präsentieren das neue Buskonzept 
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Pressemitteilung, 25. September 2008

 

NÖ Landesausstellung 2009:  Präsentation Werbelinie  und Ausstellungsarchitektur unter großem 
Interesse der Öffentlichkeit 

Erfolgreich fand am Mittwoch, 24. September 2008 die Informationsveranstaltung zur NÖ 
Landesausstellung 2009 statt. Fast 600 Besucher kamen in die Sporthalle Thayatal nach 
Waidhofen/Thaya. Unter großem Interesse der Öffentlichkeit wurde die Ausstellungsarchitektur, die 
Werbelinie, der länderübergreifende Projektwettbewerb sowie zum ersten Mal der Werbefilm zur NÖ 
Landesausstellung 2009 präsentiert.  
 
Mit der neuen Werbelinie wurde auch der Titel der NÖ Landesausstellung 2009 vorgestellt:
„ÖSTERREICH. TSCHECHIEN. geteilt – getrennt – vereint.“ Titel und Werbelinie sollen Emotionen 
wecken und vereinen die thematischen Schwerpunkte der Ausstellung in einem Sujet. Der Titel steht für 
geteilte Länder, von einander getrennte Menschen und ein vereintes Europa. Die gemeinsame 
Geschichte der beiden Nachbarländer ist durch Trennungen, aber auch durch Gemeinsamkeiten
gekennzeichnet: Von der Monarchie zu selbständigen Staaten, von Barrieren wie dem Eisernen Vorhang
zur Wiedervereinigung und einem gemeinsamen Europa in der Europäischen Union. Um den 
Wiedererkennungswert in der Bevölkerung zu steigern, wird die Werbelinie auf dem temporären 
Leitsystem, Gruppen- sowie Individualfolder, Fahnen und allen anderen Werbemitteln zu sehen sein. „Die 
österreichisch-tschechische Geschichte, insbesondere des 20. Jahrhunderts war wechselvoll und 
schicksalhaft. Die Erinnerung an diese Vergangenheit ist oft sehr emotional – in jeder Hinsicht. Das 
können und wollen wir mit dieser Landesschau nicht verschweigen. Wichtig ist uns aber auch der Blick 
auf die Gegenwart und der Blick in die Zukunft: das Miteinander der Regionen und der Menschen. Die 
länderübergreifende Durchführung der NÖ Landesausstellung 2009 ist somit ein zukunftsweisendes 
Projekt, von dem beide Regionen profitieren“, so LH-Stv. Ernest Gabmann. 
 
Bürgermeister von Horn, KR Alexander Klik zur Werbelinie: „Dass das Projekt NÖ Landesausstellung 
2009 gewachsen ist, sieht man nicht nur daran, dass es grenzüberschreitend stattfinden wird, sondern 
auch an der Werbelinie. Das Sujet weckt Emotionen und zeigt, was die Geschichte der beiden 
Nachbarländer Österreich und Tschechien geprägt hat. Dazu gehört das Trennende aber auch das 
Verbindende.“  
 
„Das Werbesujet in Österreich zeigt analog zu den Ausstellungsorten den Schwerpunkt Geschichte und 
Grenze. Wir in Tschechien werden uns auch in der Werbelinie mit der Kultur beschäftigen“, so Bgm.
Mag. Roman Fabeš. 
 
Einer der Höhepunkte des Abends war die Präsentation des Werbefilmes zur NÖ Landesausstellung 
2009 des ORF Niederösterreich, gestaltet von Reinhard Linke. Dieser zeigt die Kostbarkeiten und 
Sehenswürdigkeiten der drei Ausstellungsstandorte Horn, Raabs und Tel� . In Folge steht dieser Film 
Schulen, Gemeinden und Institutionen zur Verfügung.  
 
„Mit diesem Film soll den Einwohnern und Besuchern gezeigt werden, wie atemberaubend das 
Waldviertel und Tschechien ist. Die verborgenen Schätze verleihen den Regionen etwas Faszinierendes 
und vor allem Besonderes. Durch die NÖ Landesausstellung 2009 soll die Gemeinschaft der beiden 
Länder und ihre Sehenswürdigkeiten gefördert sowie unterstützt werden“, so Bürgermeister von Raabs,
Mag. Rudolf Mayer. 
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Dass die Vorbereitungen zur Landesschau auf Hochtouren laufen, war bei der Präsentation der 
Ausstellungsarchitektur zu sehen. Anhand von architektonischen Stilmitteln werden die Exponate 
gekonnt umrahmt und die Inhalte bewusst hervorgehoben. Die attraktive Gestaltung wird den 
Besuchern die Themen auf eine angenehme und einfache Art näher bringen und spricht alle 
Altersgruppen an.  
 
Spannend wurde es als Guido Wirth, Projektleiter der regionalen Vorbereitung der NÖ 
Landesausstellung 2009, auf die Einbindung der Schüler und Jugendlichen einging. Der 
länderübergreifende Projektwettbewerb „ÖSTERREICH. TSCHECHIEN. im Jahr 2020.Visionen für eine 
gemeinsame Zukunft im Herzen Europas“ soll die jüngere Generation inspirieren ihren Gedanken freien 
Lauf zu lassen und sie motivieren sich selbst zu diesem Thema einzubringen. Der Projektwettbewerb 
findet in Niederösterreich und den Kreisen Vyso� ina, Südböhmen und Südmähren statt. Schüler und 
Jugendliche können dabei selbst entscheiden welches Präsentationsmedium (Website, Printmedium, 
Collagen, Audio etc.) sie für ihr Projekt verwenden.  
 
Auch die Musikbeiträge vom Akkordeonensemble Wieczorek und der Sängerin Bettina Ledwinka 
richteten sich an diesem Abend nach den „Schicksalsjahren“ der Österreich-Tschechischen 
Beziehungen. Es wurde damit ein Zusammenhang zur „Sammelaktion“ dargestellt, bei der speziell 
Stücke aus den Schicksalsjahren gesucht werden. 
 

Rückfragehinweise: 

Saskia Kaas, Projektassistenz NÖ Landesausstellung 2009 

Regionalmanagement Waldviertel, Tel: +43/676/4620811, saskia.kaas@rm-waldviertel.at 

 

v. l. n. r.: Mag. Hermann Dikowitsch, Bgm. Mag. Roman Fabes, Bgm. Mag. Rudolf Mayer, Tourismuslandesrat LH-Stv. Ernest Gabmann, 
Bgm. KR Alexander Klik 
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Die Schallaburg Kulturbetriebsges.m.b.H, die mit der Umsetzung der NÖ 
Landesausstellung 2009 „Österreich. Tschechien“ in Horn, Raabs (Waldviertel) und 

Telc (Kreis Vysocina, CZ) betraut ist, sucht für den laufenden Führungsbetrieb in 
Horn und Raabs Kulturvermittler/innen. 

 
Voraussetzungen:  
Matura, umfassende Kenntnisse der österreichischen Geschichte, einwandfreie 
sprachliche Ausdrucksfähigkeit, Teamfähigkeit, zeitliche Flexibilität von Ende April bis 
Anfang November (bevorzugter Einsatz im Mai, Juni, September und Oktober), 
Fremdsprachenkenntnisse (Tschechisch) von Vorteil, aber keine Bedingung. Weiters 
sollten Sie Freude an der Arbeit mit jungen Menschen haben, Begeisterungsfähigkeit 
besitzen und sich persönlich gerne weiterbilden wollen. 
 
Tätigkeitsbereiche:  
Durchführung von Führungen, museumspädagogischer Führungen für Schüler/innen, 
Kinderführungen an den Wochenenden und museumspädagogische Aktivitäten im 
Rahmen von Veranstaltungen. 
 
Wir bieten:  
Anstellung im Rahmen eines freien Dienstvertrages mit leistungsgerechter 
Honorierung, flexible Arbeitszeiteinteilung, Kulturarbeit und Weiterbildung in einem 
großen Team. 

 
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie an:  
 
Schallaburg Kulturbetriebsges.m.b.H.    
Sekretariat Geschäftsführung, Fr. Sonja Schöndorfer 
Kennwort: KULTURVERMITTLUNG  
Kulturbezirk 5, PF 57                                                           
A-3109 St. Pölten 
 
Oder per mail an: 
Helga Steinacher 
Kulturvermittlung/Museumspädagogik 
NÖLA 09 
kulturvermittlung@noe-landesausstellung.at 
 
Ende der Bewerbungsfrist: 15. Dezember 2008  
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Das Panzerartilleriebataillon 3  
und die 

Gemeinde HIRSCHBACH 
laden zur 

 

 Angelobung von 
Rekruten  

 

Freitag, 10. Oktober 2008  
am Schlosshof in HIRSCHBACH 

 
herzlichst ein. 

 

 
�  13.00 – 16.00 Uhr  Info-Schau Bundesheer 

 

�  14.00 – 16.00 Uhr  Gratiseintopf aus der Truppenküche  
 

�  15.00 – 15.45 Uhr  Platzkonzert Militärmusik MilKdo OÖ 
 

�  16.45 Uhr   Einmarsch der Rekruten und     
             Abordnungen 

 

�  17.00 Uhr   Feierliche Angelobung, im Anschluss   
Großer österreichischer 
Zapfenstreich 

 
Das Panzerartilleriebataillon 3 und die 

Gemeinde HIRSCHBACH  freuen sich auf Ihren Besuch!  

 

Postentgelt 
bar bezahlt  
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Unsere SchülerInnen kommen aus: Klassen- und Schüle rstand: 

Ort K  M Su.  Kl. K M  Su. Klassenvorstand 

Eschenau 1 0 1  1A 14 6 20 Rainer Binder 

Eulenbach 2 1 3  1B 10 10 20 Eva Maria Weber 

Grafenschlag 3 3 6  2A 12 4 16 Brigitta Kaltenbacher 

Großrupprechts 3 4 7  2B 11 6 17 Wolfgang Dolak 

Heinreichs 4 2 6  3A 20 7° 27 Doris Bricher 

Jaudling 7 1 8  4A* 11 5 16 Aloisia Mlejnek 

Jetzles 3 1 4  4B 10 8 18 Edith Neidhart 

Kaltenbach 6 1 7   88 46 134 *Integrationsklasse 

Kleingloms 1 0 1  Fremdsprachige Schüler/innen:  

Kleinschönau 1 1 2  2 Türken (österr. Staatsbürger),  

Schacherdorf 2 0 2  °1 Tschechin (außerordentliche Schülerin bis 30.1. 09) 

Schoberdorf 2 0 2  Religionsbekenntnisse:  

Sparbach 1 2 3  röm.- kath.: 130/       islam.: 2/       ohne Bekenntnis: 2 �  

Stoies 0 0 0  (besuchen den röm.-kath. Religionsunterricht) 

Vitis 24 21 45  Personalstand (UHS als Stammschule) 

Warnungs 2 1 3  14 (13 ab 1.11.) Lehrkr. [6 bzw. 5 männlich + 8 weibl.)] 

MG Vitis 62  38 100  Binder  Rainer, HOL, Schulrat 

Echsenbach 10 1 11  Bricher Doris, HOL 

Gerweis 1 0 1  Dolak  Wolfgang, HOL 

Großkainraths 1 2 3  Eder Helga, HOL 

Haimschlag 2 0 2  Hahn Gabriele, HOL 

Kleinpoppen 3 0 3  Hauer  Josef, HOL; HD ab 1.11. 

Rieweis 1 0 1  Kaltenbacher  Brigitta, HOL 

Wolfenstein 0 0 0  Köck  Helene, VOL 

MG Echsenbach 18  3 21  Marek Franz, HD bis 31.10., Oberschulrat 

MG Hirschbach 2 1 3  Mlejnek  Aloisia, HOL 

MG Schwarzenau 5 4 9  Mlejnek E rnst, HOL 

Schrems 1 0 1  Neidhart  Edith, HOL 

Sonstige Gemeinden 8  5 13  Reitbrecht Ernst, HOL 

Gesamtschülerzahl 88  46 134  Weber  Eva Maria, HOL 

Schulbeginn 2007/08: 76 44 120  2 Lehrkräfte mit Stammschule VS Vitis: 
Schulschluss 2007/08 76 45 121  Kleestorfer Gerlinde - Textiles Werken, Ernährung 

     und Haushalt (10 Unterrichtseinheiten) 

     Gamerith  Christa – Sprachheilunterricht (1 UE) 
 

Unverb indl iche Übungen -  Interessen - und Begabungsförderung  

Maschinschreiben  (Tastaturlernprogramm mit dem PC) -  1. Kl.: 2 Gruppen 

Vertiefende Informatik/GZ  - 3. + 4. Kl. (Kurse à 9 UE): 4 Gr. Biologie aktiv : 1 Gr. 

Berufsorientierung  (3. + 4. Kl.): 1 Gr. Sport : 2 Gruppen 

Dir. OSR Franz Marek 

����������	
��	
��������
������������������� � � � � ��� ��������������������������������������������������� � �

���



�

 

��������!�
�����-���������
�����
�
�"������������%����������
���#���
�#��
��

����68	����7�"#�����  

Julia Loidolt und Andrea Diesner, beide Schülerinnen der 2. Klassen der Hauptschule, erreichten bei 
der Europameisterschaft „Wer ist Meister auf zwei Rädern?“ den hervorragenden 9. Platz von             
22 Nationen. Ausgetragen wurde der Wettkampf in 
Laibach in der Zeit von 26. bis 29.9.2008. Ebenfalls 
zum österreichischen ÖAMTC-Team gehörten zwei 
Buben aus der Hauptschule Waldhausen in Ober-
österreich. 
Der Bewerb setzte sich aus einem praktischen und 
einem theoretischen Teil zusammen. Im Praxisteil 
wurde die Geschicklichkeit der Teilnehmer auf dem 
Fahrrad in verschiedenen Parcours ermittelt.       
Unsere Mädchen waren dafür von HOL Ernst       
Mlejnek bestens vorbereitet worden. Schwerpunkte 
des Theorieteils waren die Sicherheit auf dem 
Fahrrad sowie das Erkennen von Gefahrensituatio-
nen im Straßenverkehr. Unsere Mannschaft zeichnete sich durch Nervenstärke und Konzentration aus. 
Sieger wurde Litauen vor Ungarn und Tschechien. Weitere Highlights des Aufenthalts in Slowenien  
waren ein Besuch der Tropfsteinhöhlen in Postojna, eine Besichtigung der Altstadt von Laibach und die 
Abendprogramme mit Musik und Tanz.  
Bei der Rückkehr wurden die Teilnehmerinnen von ihren Mitschülern und deren Eltern im Schulhof 
herzlich empfangen. Organisiert hatten die tolle Überraschung die Klassenelternvertreterinnen der       
2. Klassen. Vielen Dank!                   HOL Brigitta Kaltenbacher (Betreuerin) 
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Die Schülerinnen und Schüler der Hauptschulklassen 4a und 4b nahmen am 30. September beim     
Sicherheitstag in Waidhofen/Th. teil. Dabei konnten sich die Jugendlichen von den Leistungen und      

Angeboten der Blaulichtorganisatio-
nen wie z.B. Feuerwehr, Rotes 
Kreuz, ÖAMTC, Polizei, Zivilschutz-
verband, EVN und Rettungshunde 
überzeugen.  
 
Viele Tipps und Informationen gab 
es für die Jugendlichen für den Weg 
zur Schule oder zur Arbeit, aber 
auch in der Freizeit. Ein Tag der 
nicht nur wichtiges Wissen vermittel-
te, sondern mit Sicherheit auch viel 
Spannung und Spaß bot. 
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Der Ausflug des Musikvereines Vitis am 15. August führte sie zu den Ursprüngen. Anlässlich 
des 60jährigen Jubiläums der Musikkapelle besuchten die MusikerInnen das Grab von          
Pater Johannes Zwerenz, dem Gründer der Musikkapelle Vitis, in Oberleis im Weinviertel. Im 
Gedenken wurde eine Messe gestaltet und anschließend an die damalige Zeit gedacht.        
Gründungsmitglied Johann Redl erzählte von der Entstehung der Musik - von der Idee bis zur 
Durchführung. Erinnerungen wurden damit bei vielen Gründungsmitgliedern, welche sich   
zahlreich am Ausflug beteiligten, geweckt und den Jungmusikern vermittelt.  
 
Am Nachmittag führte Reiseleiter Franz Bauer die bunte Truppe ins Schulmuseum in                
Michelstetten und damit in die Vergangenheit der Schule. Ein netter Ausklang folgte schließlich 
beim Heurigen und am Musikfest in Irnfritz. 
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Unter der Leitung von Stabführer Ernst Artner erreichte der Musikverein Vitis bei der          
Marschmusikbewertung am 30. August in Horn in der Höchststufe "E" wieder einen                
Ausgezeichneten Erfolg mit 95,5 von 100 Punkten! Als Kürfigur wurde diesmal ein 60er mit 
dem Geburtstagslied "Happy Birthday" zur Schau gebracht. Unter 14 teilnehmenden              
Musikkapellen traten diesmal 10 in der Höchststufe an. Vitis war gemeinsam mit 3 weiteren 
Kapellen Punktezweiter. Über den Erfolg freuten sich Ernst und alle MusikerInnen sichtlich. 
Nach der Wertung verbreitete der Musikverein Vitis gute Stimmung beim anschließenden 
Gastkonzert im Festzelt. Ein Ansporn für das super Ergebnis waren sicherlich auch die       
zahlreichen Fans, die uns wieder begleitet haben. Danke fürs Daumendrücken! 
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Das Echo- und Weisenblasen dient der Pflege und Förderung im Sinne des                        
volksmusikalischen Brauchtums. Beim Weisenblasen werden vor allem Volkslieder,         
Volksweisen und Jodler vorgetragen. Seit einigen Jahren wird auch das Weisenblasen vom 
NÖ Blasmusikverband wieder aktiv gefördert. Beim heurigen Weisenblasen am 14. September 
in Dobersberg war der Musikverein mit 4 Gruppen vertreten: 
 

Waldhorn-Trio:   
Doris Artner, Eva Schleritzko,             
Ernst Artner 
 

Trompeten-Trio:  
Nadine Eschelmüller, Benjamin Binder, 
Leopold Hofbauer 
 

Flügelhorn-Trio:   
Isabella Traxler, Florian Bauer,          
Alexander Anderl 
 

Tenorhorn-Duo:    
Friedrich Huber, Manfred Kreutzer  
 

 

www.musikverein-vitis.at.tf 
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In den Orten Eulenbach und Heinreichs  
wurde die Feuerbeschau bereits durchge-
führt und abgeschlossen. Wir bitten all jene 
Hausbesitzer, in deren Häusern Mängel      
beanstandet wurden und welche die      
Mängelbehebung noch nicht gemeldet     
haben, diese umgehend zu beheben und die 
Erledigung bei der Gemeinde mit dem      
zugestellten Formular schriftlich zu melden. 
Erst dann ist der betroffene Feuerbeschau-
akt abgeschlossen.  
 
Ab 15.09.2008 wird die Feuerbeschau im 
Ort Vitis durchgeführt. Die betroffenen       
Liegenschaftseigentümer werden jeweils 
zeitgerecht vom genauen Termin               
verständigt. Auf den diesbezüglichen  Artikel 
in der März-Ausgabe 2008 wird hingewie-
sen. 
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Ein spezielles Gebiet der Augenheilkunde — die Neuroophtalmologie — ist das Thema des 
Oktober-Vortrages des Vereines „Alt werden — Mensch bleiben“ am  
 

8. Oktober 2008. 
 

Univ.-Prof. Dr. Andreas Reitner, Leiter der Neuroophtalmologischen Ambulanz der                
Universitätsklinik des AKH Wien, wird unter dem Titel „Das Auge eingebunden in                   
Hirnfunktionen — Gibt der Augenbefund auch Hinweise auf Allgemeinerkrankungen oder       
neurologische Störungen?“ (neben den Augenerkrankungen z. B. auch Tumorerkrankungen 
oder auch krankhafte Muskelschwäche, Multiple Sklerose u. ä.) vortragen. 
 
Die Bedeutung dieses Spezialgebietes lässt sich daran erkennen, dass von zwölf Hirnnerven 
alleine sechs direkt für die motorische sensorische und sensible Versorgung der Augen             
zuständig sind.  
 
Anschließend an den Vortrag im Landesklinikum Waidhofen a. d. Thaya steht der Referent 
auch wieder für Anfragen zur Verfügung. 
 
Beginn: 19.00 Uhr, Eintritt frei  
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Seitens der Ortsstelle Vitis des 
Österreichischen Roten Kreu-

zes sind im Herbst (Beginn Anfang November bei         
genügend Anmeldungen) folgende Kurse in Vitis      
geplant: 
 

16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs : Kostenbeitrag € 15,- 
(Mindestteilnehmerzahl 15 Personen); Kurs gilt u. a. für 
Führerschein und Giftbezugsschein 
 

Auffrischungskurse (2 Abende) : Kostenbeitrag auf 
Spendenbasis 
 
Interessenten mögen sich bei Herrn GSekr. Josef      
Binder unter der Tel. Nr. 02841/8214-10 bzw.                     
binder@vitis.gv.at anmelden. Anmeldeschluss ist der 
24.10.2008. 
 
Über Termine und nähere Details werden die Teilneh-
mer rechtzeitig vor Beginn der Kurse informiert. 
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Von 9. bis 10. August fand das Sommernachtsfest der FF Grafenschlag statt. Am Samstag lautete das 

Motto „Mexican Night“. Der Festplatz bot ein wunderschönes Ambiente für diese stimmungsvolle      

Veranstaltung.  

 

Die Gruppe „Hammerstoak“ geigte im Festzelt auf und hunderte Besucher vor allem Junge  feierten 

eine ausgelassene Nacht am Festgelände und im Disco-Keller. Der angebotene Heimbringerdienst 

wurde häufig in Anspruch genommen. 

 

Zahlreiche Besucher kamen am Sonntag mit ihren Traktoren zum traditionellen Traktorfrühschoppen. 

Von allen Teilnehmern am Gewinnspiel wurde um 12.00 Uhr von Bürgermeisterin Anette Töpfl und 

Kommandant Gerhard Süss die Verlosung des Biertenders vorgenommen. Stolzer Gewinner des      

Preises im Wert von ca. € 150.- war Johann Hengst aus Großrupprechts. 

 

Kdt. Gerhard Süss 
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(nur für dringende Fälle an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen) 

 
in den Sanitätssprengeln Allentsteig, Göpfritz/Wild, Schwarzenau, Vitis und Windigsteig 

 

für das 4. Quartal 2008 
vom 1. Oktober 2008 bis 31. Dezember 2008 

Samstag, 
Sonntag, 

4. Oktober 2008 
5. Oktober 2008 

Dr. DANZINGER 
Allentsteig T   02824/2609 

Samstag, 
Sonntag, 

11. Oktober 2008 
12. Oktober 2008 

Dr. HÖBINGER 
Göpfritz/Wild T   02825/8444 

Samstag, 
Sonntag, 

18. Oktober 2008 
19. Oktober 2008 

Dr. ZOBERNIG 
Schwarzenau T 02824/27227 

Samstag, 
Sonntag, 

25. Oktober 2008 
26. Oktober 2008 

Dr. HÖBINGER 
Göpfritz/Wild T   02825/8444 

Samstag, 
Sonntag, 

1. November 2008 
2. November 2008 

Dr. RABADY 
Windigsteig T   02849/2407 

Samstag, 
Sonntag, 

8. November 2008 
9. November 2008 

Dr. PISTRACHER 
Vitis T   02841/8202 

Samstag, 
Sonntag, 

15. November 2008 
16. November 2008 

Dr. DANZINGER 
Allentsteig T   02824/2609 

Samstag, 
Sonntag, 

22. November 2008 
23. November 2008 

Dr. ZOBERNIG 
Schwarzenau T 02849/27227 

Samstag, 
Sonntag, 

29. November 2008 
30. November 2008 

Dr. HÖBINGER 
Göpfritz/Wild T   02825/8444 

Samstag, 
Sonntag, 

6. Dezember 2008 
7. Dezember 2008 

Dr. RABADY 
Windigsteig T   02849/2407 

Montag, 8. Dezember 2008 
Dr. ZOBERNIG 
Schwarzenau T   02849/2407 

Samstag, 
Sonntag, 

13. Dezember 2008 
14. Dezember 2008 

Dr. PISTRACHER 
Vitis T   02841/8202 

Samstag, 
Sonntag, 

20. Dezember 2008 
21. Dezember 2008 

Dr. ZOBERNIG 
Schwarzenau T 02849/27227 

Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 

24. Dezember 2008 
25. Dezember 2008 
26. Dezember 2008 

Dr. DANZINGER 
Allentsteig T   02824/2609 

Samstag, 
Sonntag, 

27. Dezember 2008 
28. Dezember 2008 

Dr. HÖBINGER 
Göpfritz/Wild T   02825/8444 

Mittwoch, 31. Dezember 2008 
Dr. PISTRACHER 
Vitis T   02841/8202 
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Die einfühlsamen, sanften Bewegungsabläufe sprechen Menschen aller Alters– und Berufs-
gruppen, mit unterschiedlicher Berufserfahrung, an. 
 
Sie können 
   �  Ihre Beweglichkeit und Koordination verbessern 
   �  (schmerzhafte) Bewegungseinschränkungen lösen 
   �  latente Fähigkeiten erkennen und entfalten 
   �  mehr Selbstvertrauen und Optimismus im Bewegungsverhalten entwickeln 
 

und 
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Rückenschule, Koordination, Kräftigung und Dehnung der Muskulatur, Entspannungsübungen 
und Qui Gong … 
 

Dienstags, von 18.30 - 19.30 Uhr (FK) und 19.30 - 2 0.30 (WS) 
Im Turnsaal der Hauptschule Vitis 

Beginn : 7. Oktober 2008 
 

Bei FK bitte Decke mitnehmen. Kurs findet ab 8 Teilnehmern statt. 
 

„Er- und Sie-Turnen “ findet ab 8. Oktober 2008 , jeweils von 20.00 - 21.30 Uhr , statt.  
 

Auf Ihr Kommen freut sich 
Sieglinde Frank 

Nähere Info unter: 0676/402 64 41 

Sieglinde FRANK 
 

Heilmasseurin — Gewerbliche Masseurin — Feldenkrais lehrerin 
Reflexzonentherapien — Lymphdrainagen — Akkupunktmassagen —              

Osteopathische Techniken — Moxa– und Laseranwendungen 
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zum 75. Geburtstag  
 Herrn Leopold Bruckner, Eulenbach 11 
 Herrn Josef Bauer, Eulenbach 9 
 Frau Maria Traxler, Vitis, Heidenreichsteiner Straße 2 
 Frau Hildegard Loidolt, Vitis, Sonnleite 11 
 Frau Hedwig Hieß, Heinreichs 5 
 Herrn Franz Nigischer, Sparbach 6 
 

zum 80. Geburtstag  
 Frau Anna Fasching, Heinreichs 31 
 Frau Leopoldine Rössler, Vitis, Horner Straße 22 
 Frau Rosa Kaltenböck, Eschenau 20 
 Frau Ludmilla Bartl, Warnungs 13 
 Frau Maria Wurz, Vitis, Jetzleser Straße 15 

 
zum 85. Geburtstag  
 Frau Maria Hendl, Schoberdorf 27 
 Frau Maria Macho, Vitis, Zwettler Straße 1 
 Frau Rosa Gassalik, Grafenschlag 11 
 Frau Leopoldine Pannagl, Warnungs 9a 

 
zum 90. Geburtstag  
 Frau Theresia Radl, Eulenbach 27 
 Frau Leopoldine Weber, Grafenschlag 1 
 Herr Othmar Habel, Vitis, Heidenreichsteiner Straße 2 
 

zur Goldenen Hochzeit  
 den Ehegatten Maria und Raimund Spießmaier, Heinreichs 35 
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zum akademischen Grad „Magistra der Veterinärmedizi n“ (Diplom-Tierärztin)  
 Frau Silke Mlejnek, Vitis, Zwettler Straße 9 
 

zur Verleihung des Berufstitels „Schulrätin“  
 Frau Erna Schaupmann, Vitis, Heidenreichsteiner Straße 21 

Juli 2008 bis September 2008 
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Mag.(FH) Sylva Klapal, Wiener Neustadt und 
Mag.(FH) Christian Weber, Eulenbach 7  
 
Martina Bauer, Grafenschlag 30 und 
Reinhard Schuh, Echsenbach, Kleinpoppen 12 
 
Sonja Kinast, Großrupprechts 21 und 
Dipl.-HTL-Ing. Bernhard Ableitinger 
 
Daniela Katzinger, Jetzles 19 und 
Rainer Weixelbraun, Allentsteig, Hagerstraße 4 
 
Brigit Müssauer, Waidhofen und 
Jürgen Marksteiner, Kaltenbach 34 
 
Sabine Pykal, Kleingloms 15 und 
Jürgen Österreicher, Heidenreichstein, Waidhofner Straße 75 
 
Dr. Nicole Herout, Windigsteig, Lichtenberg 1 und 
Dipl.-Ing. Michael Schaller, Sparbach 4 
 
Beate Zöchmeister, Eggenburg, Roseldorf und 
Dipl.-Ing. Günther Vogler, Sparbach 27 
 
Andrea Lukas, Warnungs 9 und 
Christian Pannagl, Warnungs 9 

Leon Simon Koller, Vitis, Jaudlingbachgasse 3 
Nicole Eggenberger, Vitis, Schremser Straße 2 
Leo Lukas Paydal, Grafenschlag 2 
Lisa Pfeiffer, Jetzles 4 
Dominik Schaden, Vitis, Bahnhofstraße 1 
Clara Sophie Rafetseder, Vitis, Sonnensiedlung 15 
Justin Thomas Meyer, Vitis, Ziergarten 22 
Julian Glaser, Vitis, Sonnleite 20 
Katharina Hörmann, Schoberdorf 30 
Tobias Binder, Jaudling 17 
Colin Haumer, Vitis, Sonnleite 10 

Herrn Andreas Moser, Großrupprechts 61                              47 Jahre 
Herrn Manfred Scharf, Eschenau 23                                       46 Jahre 
Herrn Josef Kerschbaum, Vitis, Waidhofner Straße 2             68 Jahre 
Frau Anna Kainz, Großrupprechts 54        84 Jahre 
Herrn Richard Haller, Vitis, Schoberdorfstraße 12                  75 Jahre 
Herrn Franz Karl Boden, Jetzles 20                                         83 Jahre 
Herrn Franz Veith, Jaudling 12                                                74 Jahre 
Herrn Anton Fraberger, Kleingloms 14        82 Jahre 

Juli 2008 bis September 2008 
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Bürgermeisterin Anette 

Töpfl und GR Johann 

Riemer gratulierten       

Frau Anna Fasching   

zum 80. Geburtstag 

Ebenfalls Ihren              

80. Geburtstag feierte                    

Frau Ludmilla Bartl 
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Frau Anna Schrenk      

feierte Ihren                 

80. Geburtstag 

Frau Maria Wurz   

wurde 80 Jahre alt 
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Bürgermeisterin Anette Töpfl, 

GGR Gerhard Süß und Dechant 

Mag. Alfred Winkler gratulierten               

Frau Leopoldine Weber zu Ihrem 

Jubiläum 
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